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Copyright

Alle Rechte an dieser Dokumentation liegen 
bei der Leica Microsystems CMS GmbH. Eine 
Vervielfältigung von Text und Abbildungen 
– auch von Teilen daraus – durch Druck, 
Fotokopie, Mikrofilm oder andere Verfahren, 
inklusive elektronischer Systeme, ist nur mit 
ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung der 
Leica Microsystems CMS GmbH gestattet.

Die in der folgenden Dokumentation enthaltenen 
Hinweise stellen den derzeit aktuellen Stand der 
Technik sowie den derzeit aktuellen Wissens-
stand dar. Die Zusammenstellung von Texten 
und Abbildungen haben wir mit größter Sorgfalt 
durchgeführt. Trotzdem kann für die Richtigkeit 
des Inhaltes dieses Handbuches keine Haftung 
irgendwelcher Art übernommen werden. Wir 
sind jedoch für Hinweise auf eventuell vorhande-
ne Fehler jederzeit dankbar.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Informatio-
nen können ohne vorherige Ankündigung geän-
dert werden.

Als Hersteller der Leica gebrandeten Lichtquel-
len, ist Lumencor verantwortlich für diese Ge-
brauchsanweisung 57-10022, Revision A. 

Die Leica Microsystems CMS GmbH ist der Dis-
tributor der hier beschriebenen Lumencor-Licht-
quellen. 11934173, Revision 1.0 2019.05.01, dient 
ausschließlich der internen Verwendung von 
Leica.
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1. Wichtige Hinweise zur Anleitung

(1.2)

 → S.20

Ziffern in Klammern beziehen sich auf Abbildun-
gen; z. B. bezieht sich (1.2) auf Abb. 1, Pos. 2.

Ziffern mit Hinweispfeil, z.B. → S. 20, weisen auf 
eine bestimmte Seite dieser Anleitung hin.

WARNUNG bezeichnet eine Gefährdung 
mit einem mittleren Risikograd, die, wenn 
sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine 
schwere Verletzung zur Folge haben kann.

VORSICHT bezeichnet eine Gefährdung mit ei-
nem niedrigen Risikograd, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige 
Verletzung zur Folge haben kann.

Achtung!
Zusätzliche Sicherheitshinweise in dieser 
Anleitung sind durch das nebenstehende 
Dreieckssymbol gekennzeichnet und grau 
unterlegt.

Achtung! Bei einer Fehlbedienung können Gerä-
te bzw. Zubehörteile beschädigt werden.

Textsymbole, Piktogramme und ihre Bedeutung:

	 Achtung!

Diese Gebrauchsanweisung ist ein wesent-
licher Bestandteil des Gerätes und muss 
vor Montage, Inbetriebnahme und Gebrauch 
sorgfältig gelesen werden.

1.	Wichtige Hinweise zur Anleitung

Diese Gebrauchsanweisung enthält wichtige An-
weisungen und Informationen für die Betriebssi-
cherheit und Instandhaltung des Gerätes und der 
Zubehörteile. Sie muss daher sorgfältig aufbe-
wahrt werden.

!

WARNUNG

VORSICHT
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1. Wichtige Hinweise zur Anleitung

Warnung vor gefährlicher elektrischer Span-
nung! Stromschlaggefahr!

Warnung vor heißer Oberfläche.

Warnung: Von diesem Produkt geht eine mögli-
cherweise gefährliche optische Strahlung aus. 
Nicht in die Lampe schauen. Dies kann eine Ver-
letzung der Augen zur Folge haben.

Warnung: Von diesem Produkt geht UV-Strah-
lung aus. Augen- und Hautkontakt mit nicht ab-
geschirmtem Produkt vermeiden.

Warnung: Von diesem Produkt geht Infrarot-
strahlung aus. Nicht in die OP-Lampe schauen.

Warnung vor elektromagnetischem Feld

Hinweise zur Entsorgung des Gerätes, von 
Zubehörkomponenten und Verbrauchsmate-
rial.

Anschluss für Erde

Erklärender Hinweis.

Nicht in allen Ausrüstungen enthaltene Position.

Herstelleradresse mit Herstellungsdatum

China RoHS 50 Jahre EFUP
(Environmentally friendly use period) 

*

UV

IR

MM/YYYY
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2. Zweckbestimmung der Kompaktlichtquelle

2.	Zweckbestimmung der Kompaktlichtquelle

Die Kompaktlichtquellen Leica LED1, LED3, LED5 
und LED8, auf die sich diese Gebrauchsanwei-
sung bezieht, sind für biologische Routine- und 
Forschungsarbeiten sowie Untersuchungen im 
Bereich der Materialforschung oder Mineralogie 
vorgesehen.

Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwen-
dung

Es ist untersagt:

•	 Die Lichtquelle für einen Zweck zu verwenden, 
der nicht der Konformitätserklärung entspricht 
(z.B. Verwendung als Medizinprodukt gemäß 
EU-Richtlinie 93/42/EWG).

•	 Die Lichtquelle entgegen der Angabe in der 
Anleitung zu reinigen.

•	 Die eingebauten Sicherheitskreise im Gerät zu 
modifizieren.

•	 Das Gerät durch nicht autorisiertes Personal 
öffnen zu lassen.

•	 Kabel zu benutzen, die nicht von Leica bereit-
gestellt bzw. zugelassen sind.

•	 Kombinationen mit Nicht-Leica-Komponenten 
zu verwenden, die nicht durch die Gebrauchs-
anweisung abgedeckt sind.

•	 Die Lichtquelle zu betreiben, wenn sie nicht am 
Stativ angeschlossen ist.

	  Achtung!

Für Schäden oder Risiken, die aus einer nicht 
bestimmungsgemäßen Verwendung der 
Lichtquelle oder einer Verwendung außer-
halb der Spezifikationen von Leica Microsys-
tems CMS GmbH resultieren, übernimmt der 
Hersteller keine Haftung.
In solchen Fällen verliert die Konformitätser-
klärung ihre Gültigkeit.

	  Achtung!

Dieses Gerät ist nicht zur Verwendung in ei-
ner nach DIN VDE 0100-710 definierten Pa-
tientenumgebung vorgesehen. Es ist auch 
nicht zur Kombination mit Medizinprodukten 
nach EN 60601-1 vorgesehen. Wird ein Mi-
kroskop mit einem Medizinprodukt nach EN 
60601-1 elektrisch leitend verbunden, so gel-
ten die Anforderungen nach EN 60601-1-1.
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3. Sicherheitshinweise

3.	Sicherheitshinweise

3.1	 Regulatorische Sicherheitshinweise

Leica Microsystems verwendet für alle zertifi-
zierten und mit CE-Kennzeichnung versehenen 
Produkte regulatorische Modellnamen.  Die re-
gulatorischen Modellnamen sind auf regulatori-
sche Dokumentation, Drittanbieterberichte und 
Zertifizierungen rückverfolgbar.

“Regulatorisches Modell: LED1/LED3/LED5/LED8 
wird als repräsentatives Modell für alle zertifi-
zierten und mit CE-Kennzeichnung versehenen 
LED1/LED3/LED5/LED8-Produkte verwendet.

Emissionen

Diese Produkte wurden getestet und entspre-
chen den Grenzwerten der EMV-Richtlinie 
2014/30/EU. Diese Grenzwerte sollen einen an-
gemessenen Schutz vor gefährlichen Störstrah-
len bei Betrieb in einer gewerblichen Umgebung 
gewährleisten.  Dieses Produkt generiert und 
nutzt Funkfrequenzenergie und kann solche ab-
strahlen und, wenn es nicht anweisungsgemäß 
installiert und genutzt wird, den Funkverkehr be-
einträchtigen.

Es erfüllt ebenso die EN 61326-1 Elektrische 
Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV- 
Anforderungen.

Photobiologische Sicherheit

Die Kompaktlichtquellen wurden auch nach EN 
62471 / IEC 62471, Photobiologische Sicherheit 
von Lampen und Lampensystemen, geprüft und 
sind in Risikogruppe 3 (hohes Risiko) eingestuft.

Sicherheitszertifizierungen 

TÜV SÜD America, CB-Zertifizierung  
(IEC 61010-1:2010)
TÜV SÜD America, NRTLus-Zertifizierung  
(UL 61010-1:2012)
TÜV SÜD America, cNRTL-Zertifizierung  
(CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1:2012)
TÜV SÜD America, EN-Zertifizierung  
(EN 61010-1:2010)

CE-Kennzeichnung

Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU)
EMV-Richtlinie (2014/30/EU)
RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) + (2015/863/EU) 
REACH-Verordnung (EG) Nr. (1907/2006/EG)

Gemäß der VERORDNUNG (EU) Nr. 1194/2012 
DER KOMMISSION zur Durchführung der Richt-
linie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates im Hinblick auf die Anforderungen 
an die umweltgerechte Gestaltung von Lampen 
mit gebündeltem Licht, LED-Lampen und dazu-
gehörigen Geräten, sind die hier beschriebenen 
Produkte, Leica LED1, LED3, LED5 und LED8, 
Spezialprodukte, da sie nicht für allgemeine Be-
leuchtungszwecke geeignet sind.
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3. Sicherheitshinweise

3.1.1	 Einführung LED1

Die Lichtquelle LED1 ist eine kompakte Festkör-
per-Lichtquelle für Fluoreszenzmikroskopie und 
andere bioanalytische Anwendungen. Die Licht-
quelle beinhaltet effizientes Wärmemanagement, 
erfordert kein Gebläse und gewährleistet einen 
leisen und vibrationsfreien Betrieb. Dadurch 
wird eine direkte Kopplung an den Fluoreszenz-
Epi-Beleuchtungsanschluss eines Mikroskops 
ermöglicht.

Die Lichtquelle bietet vier Licht-Farbbänder, die 
über manuelle Bedienknöpfe an der Seitenwand 
oder das Lichtquellensteuerungszubehör POD 
gesteuert werden. Der Knopf COLOR an der Sei-
tenwand dient zum Ein-/Ausschalten, zur Aus-
wahl von Farbkanälen und zur Aktivierung der 
externen Tablet-Steuerung. Der Knopf INTEN-
SITY bietet vier verschiedene Intensitätsstufen 
zwischen 100 % und 10 %.

3.1.2	 Einführung LED3

Die LED3 Lichtquellen sind zur Anwendung im 
Labor durch Bioanalytik-Forscher und/oder Ent-
wickler von Geräten für die Biowissenschaften 
vorgesehen. Die Lichtquellen erzeugen weißes 
Licht durch Kombinieren der Ausgabe mehrerer 
Festkörper-Lichtquellen. Der Ein-/Aus-Status 
der Lichtausgabe wird manuell über einen Kipp-
schalter an der Vorderseite oder einen Fußpedal-
Umschalter, der in den 3,5-mm-Anschluss an der 
Rückwand eingesteckt wird, gesteuert. 

3.1.3	 Einführung LED5/LED8

Die LED-Lichtquelle umfasst 4 (LED5) und 8 (LED8) 
einzeln ansteuerbare Festkörper-Lichtquellen mit 
integrierten elektronischen Steuersystemen. Bei 
den Teillichtquellen kann es sich um LEDs oder 
Leuchtröhren handeln. 
Die Ausgabe der Teillichtquellen wird durch 
Bandpassfilter verfeinert und in einen gemein-
samen, auf den Lichtausgang an der Vordersei-
te gerichteten Strahlengang zusammengeführt. 
Der Lichtausgang verfügt über einen integrierten 
Adapter für den Anschluss an einen Flüssiglicht-
leiter (LLG). Eine integrierte Fotodiode überwacht 
ständig die Lichtausgabe und erzeugt Referenz-
signale, die in einer Feedback-Schleife auf die 
Teillichtquellen angewendet werden können, um 
eine konstante Lichtausgabe zu erhalten. 
Die LED5/8 Lichtquellen werden von integrierten 
Mikroprozessoren gesteuert, die über eine seri-
elle RS-232-Schnittstelle (PC) mit der LAS X Bild-
gebungssoftware verbunden sind. Der Benutzer 
kann jede Lichtquelle durch serielle Befehle se-
parat aktivieren oder inaktivieren sowie die In-
tensität jeder einzelnen Lichtquelle ändern. Alter-
nativ können die Lichtquellen durch TTL-Eingabe 
über ein Auslöser-Gerät, wie eine Kamera oder 
ein Echtzeit-Controller, ein- und ausgeschaltet 
werden. Die einzige manuelle Steuerung ist der 
Hauptschalter an der Vorderseite. Eine optimale 
interne Betriebstemperatur wird durch Unter-
druck-Luftkühlung mit Luftzufuhr an der Vorder-
seite des Lichtgenerators und Abluftgebläse an 
der Rückseite erhalten.
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3. Sicherheitshinweise

3.1.4	 Vorsichtsmaßnahmen und Warnungen 

Durch einige einfache Maßnahmen lässt sich ein 
störungsfreier Betrieb während der Lebensdauer 
des Lichtgenerators gewährleisten.

Sicherheitshinweise:

Bitte lesen und befolgen Sie alle Sicherheitshin-
weise VOR der Nutzung der Lichtquelle. Nicht-
einhaltung der Sicherheitshinweise kann Brän-
de, Stromschläge oder Verletzungen zur Folge 
haben und zu einer Beschädigung oder Beein-
trächtigung der im Gerät enthaltenen Schutz-
mechanismen führen. Bitte bewahren Sie alle 
Sicherheitshinweise auf.

Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahr-
losen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwen-
der die Hinweise und Warnvermerke beachten, 
die in dieser Gebrauchsanleitung enthalten sind.

Sicherheitsdefinitionen

 

Warnung: Die Hinweise beziehen sich auf Bedin-
gungen oder Vorgehensweisen, die zu Verletzun-
gen führen könnten.

Achtung: Die Hinweise beziehen sich auf Bedin-
gungen oder Vorgehensweisen, die zur Beschä-
digung von Geräten führen könnten. 

Sicherheitskomponenten

Warnung: Verwenden Sie NUR nur das von Leica 
bereitgestellte Original-Netzteil. Für das Gleich-
strom-Netzteil ist zwingend Überstromschutz 
am Ausgang erforderlich, da der Netzeingang 
der Lichtquellen nicht abgesichert ist.  Beim 

Gleichstrom-Netzteil muss die Wechselstrom-
Anschlussleitung in eine Steckdose mit Schutz-
leiteranschluss eingesteckt werden.

Warnung: NICHT in den Ausgang des Lichtgene-
rators schauen. Die Helligkeit dieser Lichtquelle 
ist stärker als die der meisten handelsüblichen 
Beleuchtungskörper; sie ist für den direkten An-
schluss an ein Mikroskop oder ein anderes bio-
analytisches Gerät vorgesehen.

Warnung: Das Licht NICHT einschalten, ohne 
dass die Ausgabe des Lichtleiters sicher in einen 
geschlossenen Strahlengang geführt wird. Die 
Lichtausgabe NICHT direkt auf brennbares oder 
hitzeempfindliches Material richten.  Dazu zählen 
alle tierischen oder pflanzlichen Gewebe, Kunst-
stoffe, Textilien, Papier und Flüssigkeiten

Risikogruppe 3 

Anwendbar auf LED1/3/5/8

 

 

RISK GROUP 3
WARNING Possibly hazardous optical 
radiation emitted from this product. 
Do not look at operating lamp. 
Eye injury may result. 

AVERTISSEMENT Ce produit émet un
rayonnement optique potentiellement
dangereux. Ne regardez pas la lampe 
lorsqu‘elle est allumée. Des lésions
oculaire peuvent en résulter.

Groupe de risque 3

Anwendbar auf LED3/5/8

 

RISK GROUP 3
WARNING IR emitted from this product.
Do not look at operating lamp. Avoid eye
exposure. Use appropriate shielding or
eye protection.

AVERTISSEMENT Ce produit émet un
rayonnement infrarouge. Ne regardez pas
la lampe lorsqu‘elle est allumée. 
Évitez tout exposition aux yeux. 
Utilisez un écran ou dispositif de 
protection oculaire approprié.

Groupe de risque 3IR
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3. Sicherheitshinweise

Anwendbar auf LED1/3/5/8

 

RISK GROUP 3
WARNING UV emitted from this product.
Avoid eye and skin exposure to 
unshielded product

AVERTISSEMENT Ce produit émet un
rayonnement ultraviolet. Évitez d‘exposer
les yeux et la peau à un produit sans
protection.

Groupe de risque 3UV

Die Kompaktlichtquellen Leica LED1, LED3, 
LED5 und LED8 erzeugen energiereiches 
Licht mit unsichtbaren UV-Anteilen und 
wurden mit einem nicht am Mikroskop/Sys-
tem angeschlossenen Lichtleiter in die Risi-
kogruppe 3 (hohes Risiko) nach EN62471-1 
eingestuft. Es besteht generelle Blendgefahr 
und Erblindungsgefahr! Niemals direkt in 
den Lichtleiterausgang des Gerätes bzw. in 
den Ausgang des mit dem Gerät verbunde-
nem Lichtleiters blicken. Es ist immer dar-
auf zu achten, dass der Ausgang des ange-
schlossenen Lichtleiters fest mit dem zu 
beleuchtenden System verbunden ist, bevor 
die Kompaktlichtquelle eingeschaltet wird. 
Außerdem ist vor dem Einschalten der Kom-
paktlichtquelle die Lichtausgabe zu reduzie-
ren, um eine Beschädigung des angeschlos-
senen Systems zu vermeiden. Der Lichtleiter 
darf während des Betriebs nicht vom Mikro-
skop/System entfernt werden. Im an das Mi-
kroskop/System angeschlossenen Zustand 
wurde die Risikogruppe 1 (geringes Risiko) 
klassifiziert. Anweisungen zu diesem Thema 
sind der Gebrauchsanweisung des Mikros-
kops zu entnehmen.

Warnung: Von diesem Produkt geht eine mögli-
cherweise gefährliche optische Strahlung aus. 
Nicht in die OP-Lampe schauen. Dies kann eine 
Verletzung der Augen zur Folge haben. 

Warnung: Von diesem Produkt geht Infrarot-
strahlung aus. Nicht in die OP-Lampe schauen.

Warnung: Von diesem Produkt geht UV-Strah-
lung aus. Augen- und Hautkontakt mit nicht ab-
geschirmtem Produkt vermeiden.

Achtung: Die Einheit NICHT öffnen. Sie enthält 
keine zu wartenden Teile und durch Öffnen des 
Gehäuses des Lichtgenerators erlischt die Her-
stellergarantie.

Achtung: KEINE Flüssigkeiten auf dem Lichtge-
nerator abstellen. Der Lichtgenerator kann durch 
verschüttete Flüssigkeiten beschädigt werden.

Achtung: Lichtgenerator NICHT fallen lassen. 
Er enthält Glasfaserkomponenten, die durch die 
durch einen Sturz auf eine harte Fläche verur-
sachte Erschütterung beschädigt werden oder 
verrutschen könnten.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Leica haftet nicht für 
Verletzungen von Benutzern oder Schäden am 
Produkt, die durch eine nicht vorgesehene Nut-
zung der Lichtquelle und unter Missachtung aller 
bereitgestellten Sicherheitshinweise und War-
nungen entstehen.
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3. Sicherheitshinweise

	 Achtung!

Die in dieser Gebrauchsanweisung beschrie-
benen Geräte bzw. Zubehörkomponenten 
sind hinsichtlich Sicherheit oder möglicher 
Gefahren überprüft worden.
Bei jedem Eingriff in das Gerät, bei Modifi-
kationen oder der Kombination mit Nicht-
Leica-Komponenten, die nicht durch dieser 
Anleitung abgedeckt sind, muss die zuständi-
ge Leica-Vertretung oder das Stammwerk in 
Wetzlar konsultiert werden!

Bei einem nicht autorisierten Eingriff in das 
Gerät oder bei nicht bestimmungsgemäßem 
Gebrauch erlischt jeglicher Gewährleis-
tungsanspruch!

	 Achtung!

Werden Sicherheitsmängel oder Fehlfunkti-
onen an der Kompaktlichtquelle festgestellt, 
ist das Gerät sofort außer Betrieb zu setzen, 
vom Stromnetz allpolig zu trennen und gegen 
weitere Benutzung zu sichern. Zur Instand-
setzung ist die Kompaktlichtquelle an den 
Lieferanten bzw. an eine durch ihn autorisier-
te Vertretung einzusenden.
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3. Sicherheitshinweise

LED3

Versorgungsspannung: 	 24 V DC, 5,00 A
Netzeingang:	 120 W max.
Sicherungen:	� In externes Netzteil 

integriert, nicht aus-
tauschbar

Spezifikationen des externen Netzteils

Eines der nachfolgend aufgeführten Netzteile
(LPS-zertifiziert) ist zu verwenden:

Mean Well GST120A24-P1M

Verfügbare technische Daten:
Eingang: 	� 100-240 V AC 

50/60 Hz
Ausgang: 	 24 V DC
	 5,00 A max.
	 120 W max.

LED5

Versorgungsspannung: 	 24 V DC, 9,20 A
Netzeingang:	 220 W max.
Sicherungen:	� In externes Netzteil 

integriert, nicht aus-
tauschbar

Spezifikationen des externen Netzteils

Eines der nachfolgend aufgeführten Netzteile
(LPS-zertifiziert) ist zu verwenden:

Mean Well GST220A24-LC

Verfügbare technische Daten:
Eingang: 	� 100-240 V AC 

50/60 Hz
Ausgang: 	 24 V DC
	 9,2 A max.
	 220 W max.

3.2	 Elektrische Sicherheit

Allgemeine technische Daten

Verwendung nur in Innenräumen.

Frequenz: 	 50/60 Hz
Umgebungstemperatur:	 0 bis 35°C 
Relative Luftfeuchtigkeit:	� 10 bis 80 %  

nicht kondensierend
Überspannungskategorie: 	II
Verschmutzungsgrad:	 2

LED1

Versorgungsspannung: 	 9 V DC, 4,45 A
Netzeingang:	 40 W max.
Sicherungen:	� In externes Netzteil 

integriert, nicht aus-
tauschbar

Spezifikationen des externen Netzteils

Eines der nachfolgend aufgeführten Netzteile
(LPS-zertifiziert) ist zu verwenden:

Mean Well GST40A09-P1J

Verfügbare technische Daten:
Eingang: 	� 100-240 V AC 

50/60 Hz
Ausgang: 	 9V DC
	 4,45 A max.
	 40 W max.
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3. Sicherheitshinweise

LED8

Versorgungsspannung: 	 24 V DC, 9,20 A
Netzeingang:	 220 W
Sicherungen:	� In externes Netzteil 

integriert, nicht aus-
tauschbar

Spezifikationen des externen Netzteils

Eines der nachfolgend aufgeführten Netzteile
(LPS-zertifiziert) ist zu verwenden:

Mean Well GST220A24-LC

Verfügbare technische Daten:
Eingang: 	� 100-240 V AC 

50/60 Hz
Ausgang: 	 24 V DC
	 9,2 A max.
	 220 W max.

 
WARNUNG

Nur Original-Netzkabel oder Alternativ-Kabel 
mit VDE-/ HAR-Zeichen verwenden, die min-
destens folgende Anforderungen erfüllen: 3 x 
0,75 mm2 und 10 A / 250 V.

 
WARNUNG

Definitionsgemäß ist die Netztrenneinrich-
tung dieses Gerätes die Verbindung zwi-
schen Netzkabel und Geräteanschluss. Der 
Benutzer muss sicherstellen, dass der Zu-
gang zur Netztrenneinrichtung jederzeit un-
gehindert möglich ist.

VORSICHT

Vor der Reinigung Netzstecker ziehen!
Elektrische Komponenten vor Feuchtigkeit 
schützen.
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3. Sicherheitshinweise

 
WARNUNG

Die Lichtquelle muss mindestens 15 cm von 
der Wand und von brennbaren Gegenstän-
den entfernt aufgestellt werden.

	 Achtung!

Diese Lichtquelle darf in Höhen über 2.000 m 
ü. NN nicht benutzt werden.

 
WARNUNG

Der Netzstecker darf nur in eine Steckdose 
mit Schutzkontakt eingeführt werden.
Die Schutzwirkung darf nicht durch eine 
Verlängerungsleitung ohne Schutzleiter auf-
gehoben werden. Jegliche Unterbrechung 
des Schutzleiters innerhalb oder außerhalb 
des Gerätes oder Lösen des Schutzleiteran-
schlusses kann dazu führen, dass von dem 
Gerät eine Gefahr ausgeht. Absichtliche Un-
terbrechung ist nicht zulässig!

	 Achtung!

Die Kompaktlichtquellen sind für einen Span-
nungsbereich von 100 bis 240 VAC, 50/60 Hz, 
ausgelegt. Innerhalb dieses Spannungs- und 
Frequenzbereiches passt sich das Gerät au-
tomatisch an die anliegende Netzspannung 
an. Ein Betrieb mit einer Netzspannung au-
ßerhalb dieses Bereiches kann zur Zerstö-
rung des Gerätes sowie der angeschlosse-
nen Komponenten führen!

	 Achtung!

Datenleitungen und Steuerkreise dürfen nur 
bei ausgeschaltetem Gerät ein- oder ausge-
steckt werden; andernfalls kann das Gerät 
beschädigt werden.

	 Achtung!

Das Gerät ist ausschließlich für den Betrieb 
in trockenen Räumen bestimmt. Ein Einsatz in 
explosionsgefährdeten Räumen ist nicht ge-
stattet.

 	 Achtung!

Benutzen Sie dieses Gerät nicht in der Nähe 
von Quellen starker elektromagnetischer 
Strahlung (wie zum Beispiel ungeschirmte, 
absichtlich betriebene Höchstfrequenzquel-
len), weil diese den ordnungsgemäßen Be-
trieb stören können.

Wir empfehlen, die elektromagnetische Um-
gebung vor dem Betrieb dieses Gerätes zu 
beurteilen und entsprechende Anweisungen 
zu geben.
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3. Sicherheitshinweise

WARNUNG
Es besteht generell bei den Lichtquellen eine 
Gefährdung durch Strahlung (Blendung, UV-
Strahlung, IR-Strahlung). Lampen müssen da-
her in geschlossenen Gehäusen und in mon-
tiertem Zustand betrieben werden.
Blicken Sie nie direkt in den Strahlengang 
(Blendgefahr).

3.3	 Entsorgung

Nach dem Ende der Produktlebenszeit kontaktie-
ren Sie bitte bezüglich der Entsorgung den Leica 
Service oder den Leica Vertrieb.

Beachten Sie bitte die nationalen Gesetze und 
Verordnungen, die z.B. die EU-Richtlinie WEEE 
umsetzen und deren Einhaltung sicherstellen.

	Hinweis!

Wie alle elektronischen Geräte dürfen das 
Mikroskop, seine Zubehörkomponenten und 
das Verbrauchsmaterial nicht im allgemeinen 
Hausmüll entsorgt werden.
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4. Tranport, Lagerung, Auspacken

	 Achtung!

Transport und Lagerung bei -20° bis +70°C 
und max. 80% Luftfeuchtigkeit (nicht konden-
sierend).

	 Achtung!

Die in dieser Gebrauchsanweisung bezüglich 
Transport und Lagerung genannten Umwelt-
bedingungen sind einzuhalten. Zum sicheren 
Transport der externen Lichtquelle ist die Ori-
ginalverpackung zu verwenden. 
Wird beim Auspacken der Lichtquelle ein 
Schaden am Gerät festgestellt, ist unverzüg-
lich der Lieferant bzw. das von ihm beauftrag-
te Transportunternehmen zu informieren.

	 Achtung!

Zum Auspacken ist der Karton an seiner 
Oberseite zu öffnen. Die Lichtquelle kann 
dann mitsamt dem Transportschutz aus 
Schaumstoff aus dem Karton gehoben wer-
den. Danach sind die Schaumstoffecken so-
wie der Folienbeutel vom Gerät zu entfernen. 
Nach dem Auspacken sollte sich die Licht-
quelle etwa 1 Stunde akklimatisieren, bevor 
sie in Betrieb genommen wird. Dies dient der 
Verhinderung von Schäden durch Schwitz-
wasser, das sich durch Temperaturunter-
schiede im Inneren des Gerätes bilden kann.

4.	Tranport, Lagerung, Auspacken
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5. Hinweise zur Gewährleistung

Der Hersteller des Gerätes gewährleistet, dass 
das Gerät bei Übergabe frei von Material- und 
Fertigungsfehlern ist. Aufgetretene Mängel sind 
unverzüglich anzuzeigen und es ist alles zu tun, 
um den Schaden gering zu halten. Wird ein sol-
cher Mangel gemeldet, so ist der Lieferant des 
Gerätes verpflichtet, den Mangel nach seiner 
Wahl durch Reparatur oder Lieferung eines man-
gelfreien Gerätes zu beheben. Für Mängel infolge 
natürlicher Abnutzung (insbesondere bei Ver-
schleißteilen) sowie unsachgemäßer Behand-
lung wird keine Gewähr geleistet.

	 Achtung!

Der Gerätehersteller und der Lieferant des 
Gerätes haften nicht für Schäden, die durch 
Fehlbedienung, Fahrlässigkeit, unzulässige 
Benutzung, Eingriffe am Gerät oder das Ver-
wenden von nicht zugelassenen Ersatzteilen 
und Komponenten entstehen. Hierdurch erlö-
schen sämtliche Gewährleistungsansprüche.

Mit Ausnahme der in dieser Gebrauchsanwei-
sung aufgeführten Tätigkeiten dürfen keine 
Wartungs- oder Reparaturarbeiten an dem Ge-
rät durchgeführt werden. Reparaturen sind nur 
durch den Lieferanten des Gerätes oder durch 
speziell autorisierte Vertreter gestattet.

5.	Hinweise zur Gewährleistung
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6. Geräteübersicht

6.1	 Verwendungszweck

! 		 Achtung!

Die LED3, 5, 8 Lichtquellen dienen zur Erzeugung 
von Licht von sehr hoher Intensität und zu dessen 
Einkopplung in den Lichtleiter, vorzugsweise ei-
nen Flüssiglichtleiter mit einem aktiven Durch-
messer von 3 mm. Jegliche andere Verwendung 
des Gerätes gilt als nicht bestimmungsgemäß.

6.2	 Identifizierung des Gerätes

Das Typenschild des Gerätes befindet sich auf 
dessen Rückseite. Darauf sind die für die Iden-
tifizierung des Gerätes notwendigen Angaben 
aufgeführt.

Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahr-
losen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwen-
der die Hinweise und Warnvermerke beachten, 
die in dieser Gebrauchsanleitung enthalten sind.

6.	Geräteübersicht

6.3	 Besondere Eigenschaften des Gerätes

Bei LED3 / LED5 / LED8 verfügt die externe Licht-
quelle über eine automatische Strahlabdeckung 
des Lichtausgangs. Dies stellt sicher, dass der 
Lichtstrahlausgang des Instruments geschlossen 
ist, wenn der Lichtleiter abgenommen wird. Dies 
verhindert, dass der Benutzer durch den vom In-
strument erzeugten intensiven Lichtstrahl Scha-
den nimmt.
Je nach Modell kann die Lichtquelle auf ver-
schiedene Arten ein- und ausgeschaltet werden. 
Stellen Sie bitte sicher, dass die richtigen Licht-
quellen-Betriebsmethoden für das Instrument 
verwendet werden:
LED1: Die Lichtquelle kann mit dem manuellen 
Lichtschalter an der Seite ein- und ausgeschaltet 
werden.
LED3: Die Lichtquelle kann mit dem manuellen 
Ein- / Ausschalter an der Vorderseite oder in 
Kombination mit dem elektronischen Shutterein-
gangs an der Rückseite ein- und ausgeschaltet 
werden.
LED5 / 8: Es gibt keinen manuellen Licht-Ein / 
Aus-Schalter. Die Lichtquelle kann entweder mit 
der LAS X-Software oder mit dem Leica POD ein- 
und ausgeschaltet werden.

 
WARNUNG

Das Netzteil muss so aufgestellt sein, dass 
der Netzspannungseingang frei zugänglich 
ist, um im Bedarfsfall das Gerät schnell vom 
Netz trennen zu können.
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6. Geräteübersicht

6.4	 Übersicht Lichtquellen

Abb. 1	 LED1
1	 Ausgangsadapter
2	 Ein-/Aus- und Farbschalter
3	 Intensitätsschalter
4	 Lichtanzeige

Abb. 2	 LED1
1	 USB-A-Anschluss für POD
2	 Elektrischer Shutter (TTL Eingang)
3	 Netzanzeigeleuchte
4	 Buchse Gleichstrom-Netzteil

1

2
3
4

Tabelle 1	Ausgangsleistungsspektrum LED1

1

2

3

4
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6. Geräteübersicht

Abb. 3	 LED3
1	 Lichtanzeige
2	 Lichtschalter
3	 Ausgangsadapter

Abb. 4	 LED3
1	 Netzanzeigeleuchte 
2	 Ein-/Aus-Schalter
3	 Fußschalter
4	 Buchse Gleichstrom-Netzteil
5	 Elektrischer Shutter (TTL Eingang)

Tabelle 2	Ausgangsleistungsspektrum LED3

1

2

5

3

4

1

2

3
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6. Geräteübersicht

Abb. 5	 LED5 Vorderseite
1	 Statusanzeige
2	 Lichtanzeige
3	 Sperre
4	 TTL-Anschluss
5	 USB-B-Anschluss
6	 RS-232-Anschluss
7	 Buchse Gleichstrom-Netzteil
8	 Ein-/Aus-Schalter
9	 Schaltschlüssel
10	 Ausgangsadpater
11	 Manuelle Sperrenrücksetzung

Abb. 6	 LED5 Rückseite

1

2
3

4

5

6

7

8

9

10

11

Tabelle 3	Ausgangsleistungsspektrum LED5
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6. Geräteübersicht

Abb. 7	 LED5 Vorderseite
1	 Statusanzeige
2	 Lichtanzeige
3	 Sperre
4	 TTL-Anschluss
5	 USB-B-Anschluss
6	 RS-232-Anschluss
7	 Buchse Gleichstrom-Netzteil
8	 Ein-/Aus-Schalter
9	 Schaltschlüssel
10	 Ausgangsadapter
11	 Manuelle Sperrenrücksetzung

Abb. 8	 LED5 Rückseite

Tabelle 4	Ausgangsleistungsspektrum LED8

1

2
3

4

5

6

7

8

9

10

11
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6. Geräteübersicht

6.5	 Anschließen von LED1

Die LED1 kann direkt an der Buchse des Lampen-
gehäuses angeschlossen werden.

6.6	 Anschließbare Lichtleiter (LED3-8)

An die Lichtquelle können Flüssiglichtleiter an-
geschlossen werden, die mit einem Lichteingang 
vom Typ „Storz Lang“ kompatibel sind und deren 
Transmissionskurve zu der verwendeten Lampe 
passt. Gegebenenfalls ist die spektrale Lichtver-
teilung der Lampe aus ihrem Datenblatt zu ent-
nehmen. Das Gerät ist für Lichtleiter mit einem 
aktiven Durchmesser von 3 mm optimiert.

Auskünfte über geeignete Lichtleiter erteilt Ihre 
Leica-Vertriebsgesellschaft.
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7. Inbetriebnahme

7.1	 Aufstellung

! 		 Achtung!

Stellen Sie die externe Lichtquelle so auf, dass 
ihre Steuer- und Anzeigeelemente frei zugäng-
lich und sichtbar sind. Das Gerät muss sicher und 
rutschfest aufrecht stehen. Die Lüftungsschlitze 
an den Seiten und der Rückwand des Gerätes 
dürfen nicht abgedeckt werden. Ein Freiraum an 
der Geräterückseite von mindestens 150 mm ist 
einzuhalten. Durch die an die Lichtquelle anzu-
schließenden Kabel und Lichtleiter dürfen keine 
Gefahren entstehen.

7.2	 Anschließen der LED1

Die LED1 ist an das Mikroskop anzuschließen, 
bevor sie eingeschaltet wird.
Es ist zu beachten, dass das menschliche Auge 
zwar Wellenlängen des violetten Farbkanals 
nicht wahrnehmen kann, aber eine entsprechen-
de Exposition schnell zu einer Augenschädigung 
führen kann. Beim Anschließen der Lichtquelle 
ist darauf zu achten, dass der Ausgangsadapter 

7.	Inbetriebnahme sicher am entsprechenden Beleuchtungsan-
schluss des Mikroskops eingesteckt ist.
Normalerweise handelt es sich dabei um den Epi 
-Fluoreszenz-Beleuchtungsanschluss. Achten 
Sie darauf, die Lichtquelle entsprechend abzu-
stützen, bis sie sicher am Gerät befestigt ist.

7.3	 LED3/5/8 – Anschließen des Lichtleiters

! 	Achtung!

Die roten Staubkappen MÜSSEN entfernt wer-
den, bevor der Lichtleiter an die Lichtquelle und 
das Mikroskop angeschlossen wird.

Der an das Gerät anzuschließende Lichtleiter ist 
immer zuerst an seinem Ausgang mit dem Ziel-
system zu verbinden, um eine Gefährdung des 
Benutzers durch das von der Lichtquelle ausge-
sandte hochenergiereiche Licht auszuschließen.
Der Lichtleiter (Storz standard) wird bis zum An-
schlag in den mitgelieferten Mikroskopadapter 
(Abb. 10.2) oder in die externe Fluoreszenzachse 
DMi8 eingesteckt und mittels Klemmschraube 
befestigt. Zuvor befestigen Sie den Adapter an 
der Standardwechselfläche des Fluoreszenzlam-
penhauses. (Aufrechtes Mikroskop – direkt am 
Stativ, inverses Mikroskop – an der Lampenhaus-
aufnahme, Stereomikroskop – direkt am Stativ). 
Die Lichtquelle verfügt über eine Sicherheits-

Abb. 9	 LED1
1	 Ausgangsadapter

Abb. 10	 Lichtleiter mit Adapter
1	 Lichtleiter
2	 Adapter 

1

1 2
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7. Inbetriebnahme

sperre für den Lichtleiter, die Lichtaustritt verhin-
dert, sofern ein Flüssiglichtleiter nicht vollständig 
in den Lichtleiteranschluss eingesteckt ist. Vor 
dem Betrieb der Einheit ist sicherzustellen, dass 
der Flüssiglichtleiter mit 3 mm Durchmesser ord-
nungsgemäß in den Lichtleiter-Anschluss einge-
steckt ist.
Die Stellschraube sollte mit einem 2-mm-Inbus-
schlüssel gelockert werden, sodass der Lichtlei-
ter ungehindert vollständig in die Buchse hinein-
geschoben werden kann.  Sobald der Lichtleiter 
vollständig hineingeschoben wurde, die Stell-
schraube leicht anziehen, um sie zu sichern und 
ein unbeabsichtigtes Lösen der Verbindung zu 
vermeiden. 

Der Eingang des Lichtleiters (Storz lang) wird an 
der Vorderseite der Lichtquelle in den Lichtaus-
gang (Abb. 11.1Abb. 12.1) des Gerätes gesteckt. 
Er muss dabei spürbar einrasten.

! 	Achtung!

Achten Sie beim Anschluss des Lichtleiters an 
die Lichtquelle bzw. den Mikroskopadapter dar-
auf, den Lichtleiter nicht zu knicken oder zu be-
schädigen. Vermeiden Sie ein Überdrehen der 
Klemmschraube. Achten Sie auf festen Sitz des 

Lichtleiters, um ein Herausrutschen aus dem Ad-
apter zu unterbinden.
Es darf nur ein Lichtleiter mit einem Lichteingang 
vom Typ „Storz Lang“ verwendet werden, da es 
sonst zu Beschädigungen des Gerätes und zur 
Gefährdung des Nutzers kommen kann (Blend-
gefahr).

Abb. 11	 LED3
1	 Ausgangsadapter

1

Abb. 12	 LED5/8
1	 Ausgangsadapter

Abb. 13	 LED1-Anschlüsse
1	 USB-A-Anschluss

1

1
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7. Inbetriebnahme

	  Achtung!

Schließen Sie den Lichtleiter auf beiden Sei-
ten (Lichtquelle UND Adapter) an, bevor Sie 
die Lichtquelle einschalten!
Das austretende Licht kann zu Schäden an 
Augen, Haut und Mobiliar führen.
Schauen Sie nie in das aus dem Lichtleiter 
austretende Licht!

VORSICHT

Die Lichtquelle nur einschalten, wenn der 
Lichtleiter fest mit dem Mikroskop verbunden 
ist.
Bei unkontrolliertem Lichtaustritt aus dem 
Lichtleiter besteht neben der Blendgefahr 
auch Verbrennungsgefahr am Lichtleiteraus-
gang!

7.4	 Anschließen von Leica POD (optional)

Alternativ kann die Lichtquelle mit Leica POD 
verbunden werden.

LED1

Verbinden Sie den USB-A-Anschluss des Licht-
quellen-Steuerungszubehörs POD (Abb. 14.1) 
unter Verwendung des USB-A-zu-USB-A-Kabels 
mit dem USB-A-Anschluss (“external”) an der 
LED1 (Abb. 13.1).

LED5/8

Verbinden Sie die LED5/8 unter Verwendung des 
USB-A-zu-USB-B-Kabels mit dem POD.

7.5	 Anschließen des Netzkabels

Als Netzkabel dient die im Lieferumfang enthalte-
ne Kaltgeräteanschlussleitung. 

Verbinden Sie das Gleichstrom-Netzkabel mit 
dem Gleichstrom-Netzeingang der Lichtquelle.

Vor dem Anschließen des Netzkabels muss der 
Netzschalter der Lichtquelle in die Nullposition 
(AUS) gebracht werden.

Das Netzkabel ist zuerst mit dem externen Netz-
teil des Gerätes zu verbinden und danach in 
eine ordnungsgemäß funktionierende Schutz-
kontaktsteckdose einzustecken. Die Schutzkon-
taktverbindung darf nicht unterbrochen werden 
(z.B. durch ungeeignete Verlängerungskabel).

Abb. 14	 Leica POD
1	 Anschluss an Lichtquelle
2	 Anschluss an PC

1 2
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8. Bedienung

8.	Bedienung

8.1	 Bedienung LED1

An der Seite befinden sich zwei Bedienknöpfe 
(Abb. 15.2). Mit dem Knopf “COLOR” kann Licht-
ausgabe aus einem Farbkanal oder allen vier 
Farbkanälen gewählt werden. Zur Auswahl ste-
hen “V” für violett, “C” für cyan, “G” für grün 
und “R” für den roten Farbkanal. Die Einstellung 
“W” steht für Weißlicht, wenn alle vier Farbbän-
der gleichzeitig leuchten. Über die Einstellung 
“ext” kann die Lichtquelle über den POD gesteu-
ert werden. An entgegengesetzten Enden des 
Knopfbereichs befinden sich zwei “Aus”-Stel-
lungen.  Durch beide “Aus”-Stellungen wird die 
Stromversorgung des Lichtgenerators unterbro-
chen. Der Knopf “INTENSITY” (Abb. 15.3) bietet 
vier verschiedene Intensitätsstufen zwischen 
100 % und 10 %.  Diese Einstellung wird auf die 
aktuell ausgewählte Quelle entsprechend der 
Position des Knopfs “COLOR” angewendet. Es 

empfiehlt sich, beim ersten Einschalten einer 
Lichtquelle die Intensität auf die Position “10%” 
einzustellen und sie dann nach Bedarf zu erhö-
hen. Eine gelbe Leuchtanzeige (Abb. 15.4) unter 
dem Bedienschalter INTENSITY an der Seiten-
wand weist den Benutzer darauf hin, dass Licht-
ausgabe aktiv ist.

8.2	 Bedienung LED3

Über den Kippschalter links oben an der Rück-
seite wird die Stromversorgung der Einheit ge-
steuert.  Eine grüne LED über dem Schalter weist 
darauf hin, dass der Lichtgenerator mit Strom 
versorgt ist. 
Abb. 16.4 zeigt die Positionen des Eingangs-
gleichstromanschlusses, des Fußpedalanschlus-
ses und des Hauptnetzschalters an der Rücksei-
te.  Beachten Sie, dass es sich beim Fußpedal um 
einen Ein-/Aus-Umschalter handelt. Sein Ein-/
Aus-Status ist nicht an seiner Position erkenn-
bar. 

Abb. 15	 LED1
1	 Ausgangsadapter
2	 Ein-/Aus- und Farbschalter
3	 Intensitätsschalter
4	 Lichtanzeige

Abb. 16	 LED3 Rückseite
1	 Netzanzeigeleuchte 
2	 Ein-/Aus-Schalter
3	 Fußschalter
4	 Buchse Gleichstrom-Netzteil
5	 Shutter

1

2

5

3

4
1

2

3

4
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8. Bedienung

Vor dem Anschließen des Fußpedals ist darauf 
zu achten, dass sich der Netzschalter (Abb. 16.1) 
in der Position AUS befindet, um eine unabsicht-
liche Aktivierung der Lichtausgabe zu vermeiden. 
Nachdem das Fußpedal angeschlossen und die 
Lichtleiterausgabe sicher in einen geschlosse-
nen Strahlengang (z. B. Mikroskop-Eingangskol-
limator oder eine Strahlfalle) geführt wurde, kann 
der Betrieb durch Einschalten des Netzschalters 
gestartet werden.

Die Lichtausgabe der LED3 kann mit dem manu-
ellen Lichtausgabeschalter an der Vorderseite 
oder über den Fußpedal-Umschalter ein- oder 
ausgeschaltet werden. Die beiden Schalter soll-
ten nicht kombiniert verwendet werden. Wenn 
das Licht mit dem Kippschalter an der Vordersei-
te eingeschaltet wird, sollte es auch mit diesem 
Schalter ausgeschaltet werden. Wenn das Licht 
mit dem Fußpedal eingeschaltet wird, sollte es 
auch mit dem Fußpedal ausgeschaltet werden. 
Eine gelbe LED über dem manuellen Lichtausga-

beschalter weist auf aktive Lichtausgabe hin. Es 
gibt keine Aufwärmzeit; die Ausgabe des Licht-
generators stabilisiert sich innerhalb von weni-
ger als einer Sekunde, nachdem der manuelle 
Lichtausgabeschalter in die Position “ein” ge-
bracht wurde.

Die Lichtausgabe kann in Pausen, wenn sie nicht 
für aktives Beobachten oder Datenerfassung be-
nötigt wird, ausgeschaltet werden.  Nach dem 
Ausschalten der Lichtausgabe läuft der Kühllüf-
ter noch 5 Minuten lang weiter; dann stoppt er 
automatisch, bis die Lichtausgabe wieder einge-
schaltet wird.  Die Lichtausgabe ist auf eine ein-
zige maximale Intensitätsstufe eingestellt.  LED3 
bieten keine elektronische Ausgaberegelung.

Wenn sich der Flüssiglichtleiter im Betrieb von 
der Einheit löst, wird die Sicherheitssperre ak-
tiviert und die Lichtausgabe sofort gestoppt.  
Zum Wiedereinschalten der Lichtausgabe sind 
folgende Schritte erforderlich: 1) Stromzufuhr 
unterbrechen, 2) Lichtleiter vollständig in den 
Lichtleiteranschluss einstecken, 3) Stromzufuhr 
wieder einschalten und 4) die Lichtausgabe ent-
weder mit dem Kippschalter an der Vorderseite 
oder dem Fußpedal-Umschalter aktivieren.

Abb. 17	 LED3 Vorderseite
1	 Lichtanzeige
2	 Lichtschalter
3	 Ausgangsadapter

1

2

3
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8. Bedienung

8.3	 Bedienung LED5/8

Mit dem Hauptnetzschalter an der Vorderseite 
(Abb. 18.8) wird die Stromversorgung der Einheit 
ein- oder ausgeschaltet. Eine grüne Netzanzeige 
im Schalter leuchtet, wenn der Lichtgenerator 
mit Strom versorgt ist und sich der Netzschalter 
in der Position Ein befindet. Die Initialisierung 
des Bordcomputers nach dem Einschalten des 
Hauptnetzschalters dauert ungefähr 30 Sekun-
den. Nach Abschluss der Initialisierung ist die 
Statusanzeige (Abb. 18.1) aktiv

Der Schaltschlüssel muss sich in der Position 
Ein befinden, bevor die Lichtausgabe aktiviert 
werden kann. Wenn das Produkt nicht in Ver-
wendung ist, ist der Schlüssel abzuziehen und 
an einem sicheren Ort aufzubewahren. NUR ge-
schulte Personen dürfen Zugang zum Schlüssel 
haben und ihn verwenden.  Die Lichtausgabe 
kann mit dem Hauptnetzschalter, dem Schalt-
schlüssel und der Fernsperre ausgeschaltet wer-
den.

Die Anzeige-LED für aktivierte Lichtquelle (Abb. 
18.2) weist darauf hin, dass eine oder mehrere 
Lichtquellen aktiv sind und unsichtbare und/oder 
sichtbare Strahlung abgeben.

Der Fernsperrenanschluss (Abb. 18.3) ermöglicht 
den Anschluss einer Fernsperre. Wenn diese 
Sperre aktiviert ist, schaltet sie die Lichtausgabe 

Abb. 18	 LED5/8 vorn
1	 Statusanzeige
2	 Lichtanzeige
3	 Sperrenanschluss
4	 TTL-Anschluss
5	 USB-B-Anschluss
6	 RS-232-Anschluss
7	 Buchse Gleichstrom-Netzteil
8	 Ein-/Aus-Schalter
9	 Schaltschlüssel
10	 Ausgangsadapter
11	 Manuelle Sperrenrücksetzung

Abb. 19	 LED5/8 hinten

1

2
3

4
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8. Bedienung

aus. Nach dem Aktivieren der Sperre muss der 
Knopf für manuelle Sperrenrücksetzung (Abb. 
18.11) gedrückt werden, um die Lichtausgabe 
fortzusetzen.

Hinweis: Bei JEDER normalen oder abnormalen 
Sperrenfehlerbedingung (einschließlich hoher 
ESD/EMP/EFT-Bedingungen ~2kV) MUSS die 
Sperrenfehlerbedingung durch Drücken des ma-
nuellen Rücksetzknopfs behoben werden.

8.3.1	 Starten

•	 Den externen Gate-Jumper in die beschriftete 
Buchse an der Vorderseite (Abb. 18.3) einste-
cken.

•	 Den Schaltschlüssel (Abb. 18.9) einstecken 
und in die Position EIN drehen.

•	 Sobald das Gleichstrom-Netzteil mit Strom 
versorgt wird, leuchtet automatisch der Haupt-
netzschalter (Abb. 18.8). Der Lichtgenerator 
startet automatisch, wenn die Stromzufuhr ak-
tiviert ist. Dazu muss nicht der Hauptnetzschal-
ter gedrückt werden.

•	 Warten Sie 30–45 Sekunden, bis die Initiali-
sierungssequenz (Starten des Bord-Mikro-
prozessors) abgeschlossen ist. Drücken Sie 
währenddessen keinen Knopf und stecken Sie 
keine Stecker ein.

•	 Nach Abschluss der Initialisierungssequenz 
blinkt “Leica” am vorderen Display und wird 
dann durch eine Anzeige ersetzt, die die in-
terne Temperatur und den Lüfterstatus zeigt. 
Gleichzeitig schaltet sich der Lüfter etwa 2 Se-
kunden lang auf HI und dann automatisch aus.

•	 Jetzt ist die Lichtquelle einsatzbereit.

Die Lichtquelle hat zwei serielle Anschlüsse mit 
der Beschriftung POD und PC (Abb. 18.5, Abb. 
18). Für die Verbindung mit dem Computer ist 
ein USB-A-zu-USB-B-Kabel oder USB-zu-RS-
232-Kabel erforderlich.  
Die vom Computer dem seriellen USB-Anschluss 
des Lichtgenerators zugewiesene COM-An-
schlussadresse muss korrekt registriert werden. 
Diese Auswahlen finden sich normalerweise un-
ter dem Register “Devices” in der Software Leica 
LAS X.
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9. Service

9.1	 Wartung und Reinigung

Die Lichtquelle bedarf keiner regelmäßigen War-
tung. Dies entbindet nicht von der Durchführung 
gesetzlich geregelter regelmäßiger Überprüfun-
gen hinsichtlich elektrischer Sicherheit und Un-
fallschutz.

	  Achtung!

Vor dem Ausführungen von Reinigungsarbei-
ten die Lichtquelle ausschalten. 

Zur Reinigung darf nur ein trockenes, fusselfreies 
Tuch verwendet werden. Bei der Reinigung ist 
darauf zu achten, dass kein Staub oder andere 
Fremdkörper durch die Belüftungsschlitze in das 
Gerät gelangen. 
Bei Beschädigungen (auch äußeren) ist die 
Lichtquelle sofort außer Betrieb zu nehmen und 
dem Service zuzuführen.
Bei längerem Nichtgebrauch ist die Lichtquelle 
mit einer geeigneten Abdeckung (z.B. Folienbeu-
tel der Originalverpackung) vor Staub zu schüt-
zen.

9.2	 Reparaturen

Reparaturen sind nur durch den Hersteller des 
Gerätes oder durch speziell autorisierte Vertreter 
gestattet.
Sollte es notwendig werden, die Lichtquelle 
im Falle eines Defekts an den Lieferanten bzw. 
dessen autorisierte Vertretung zu senden, so ist 
dafür die Originalverpackung des Gerätes zu ver-
wenden.

9.	Service
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10.	 Fehlerbehandlung

Es ist keine Routinewartung erforderlich. Die Lichtquelle enthält keine vom Benutzer austauschbaren 
Komponenten oder Unterbaugruppen. Durch Öffnen des Gehäuses des Lichtgenerators erlischt die 
Herstellergarantie.  Wenn bei der Installation oder im Routinebetrieb Probleme auftreten, schauen 
Sie sich die nachfolgend beschriebenen Fehlerbehebungsmaßnahmen an. Falls sich das Problem da-
mit nicht lösen lässt, wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen Leica Außendienstmitarbeiter.

Fehlerbehebungsmaßnahmen

Problem Folgendes prüfen

Keine Antwort auf TTL-Trig-
ger Befehle

Stellen Sie sicher, dass die TTL-Triggereingänge positiv gepolt sind 
und dass die seriellen EIN / AUS-Steuerungen (PC oder Steuer-POD) 
auf AUS eingestellt sind.

Keine Antwort auf TTL-Trig-
ger Befehle (LED1/LED3)

Das Licht muss entweder über den manuellen Lichtausgabeschalter 
(LED1 und LED3) oder über den Leica POD (LED1) eingeschaltet wer-
den, bevor das TTL-Steuersignal geschickt wird.

Keine Lichtausgabe als Ant-
wort auf den Befehl Quelle 
EIN (seriell oder TTL). (nur 
LED5/LED8)

Es gibt 3 Sperren, die geschlossen sein müssen. Alle prüfen:
•	 Lichtleiter muss in Lichtausgangsbuchse eingesteckt sein.
•	 Externer Gate-Jumper muss an Vorderseite eingesteckt sein. 
•	 Schaltschlüssel muss an Vorderseite eingesteckt und in Positi-

on “ein” gedreht sein

Ungewöhnlich schwache 
Fluoreszenzsignale in allen 
Detektionskanälen

Schwache Fluoreszenz in allen Detektionskanälen (DAPI, FITC, 
TRITC, Cy5 etc) ist wahrscheinlich auf schlechte Lichtübertragung 
durch den Lichtleiter, den Kollimationsadapter oder eine andere dis-
tale Komponente des Mikroskop-Optikpfads und nicht auf abnormal 
geringe Lichtausgabe aus der Lichtquelle zurückzuführen.

Ungewöhnlich schwache 
Fluoreszenzsignale in einem 
Detektionskanal (z. B. DAPI)

Prüfen Sie, ob der dichroitische Strahlteiler und Emissionsband-
passfilter im Mikroskop mit den Spezifikationen des Anregungsfil-
ters des Lichtgenerators kompatibel sind, die der Konformitätsbe-
scheinigung zu entnehmen sind.

Hoher, räumlich einheitli-
cher Fluoreszenzhintergrund

Prüfen Sie, ob der dichroitische Strahlteiler und Emissionsband-
passfilter im Mikroskop mit den Spezifikationen des Anregungsfil-
ters des Lichtgenerators kompatibel sind, die der Konformitätsbe-
scheinigung zu entnehmen sind (Abb. 1).

Die grüne Stromanzeige 
leuchtet nicht auf, wenn 
die Gleichstromversorgung 
angeschlossen ist und der 
Hauptnetzschalter (Rücksei-
te) auf ON steht. (Nur LED3)

Vergewissern Sie sich, dass der Lichtleiter vollständig in die Buchse 
an der Vorderseite eingesetzt und mit der Stellschraube gesichert 
ist.
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11.	 EU-Konformitätserklärung

Zum Download der EU-Konformitätserklärung verwenden Sie den Link

http://www.leica-microsystems.com/products/light-microscopes/

Wählen Sie die LED Lichtquelle und wechseln Sie zur Seite „Download”.

Falls Sie weitere Fragen haben oder technische Unterstützung brauchen, wenden Sie sich bitte direkt 
an die Leica Niederlassung in Ihrem Land oder Ihren lokalen Ansprechpartner. Die entsprechenden 
Kontaktinformationen finden Sie im Internent unter: 
http://www.leica-microsystems.com
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